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Betreff: 40-jähriges Vereinsjubiläum 

Liebe Judokas, liebe Freunde des JJC,  

der Judo und Jujutsu Club Ludwigshafen (kurz auch JJC) mit seinen 135 Mitgliedern ist stolz 
dieses Jahr sein 40-jähriges Vereinsbestehen feiern zu dürfen. Gerne möchten wir euch einen 
kleinen Einblick in zurückliegende Zeiten unseres Vereins geben. 

Am 14.11.1975 wurde unser JJC Ludwigshafen von neun mutigen Sportfreunden gegründet: 
Heinrich und Waltraud Weber, Dieter und Lore Scholz, Rudolf und Marion Baumrucker, Adolf 
Fischer, Marianne Helbig geb. Michalczyk und Karl-Heinz Helbig. Der Grundstein des Vereins 
war gelegt. Heinrich Weber übernahm als 1. Vorsitzender die Verantwortung des Vereins. Das 
erste Training erfolgte am 04.12.1975 in einem Schulsaal der Ernst-Reuter Schule. Erste 
Judomatten wurden durch einen Freund Heinrich Webers gestiftet. Schon damals wurde 
zusätzlich zum Judo-Training Gymnastik und Ju-Jutsu angeboten.  

Die Trainer der ersten Stunde waren: Heinrich Weber, Dieter Scholz, Karl-Heinz Helbig, Dieter 
Schneider, Georg Jeck. Die Jugend wurde betreut von Reinhold Seelinger und ab 1987 bis 
heute (also 28 Jahre) von Karin Ehret. 1976 zählte unser Verein bereits 120 Mitglieder. 

Erste Erfolge stellten sich in Form des ersten Platzes der neu gegründeten Pfalz-Liga ein. In 
den darauf folgenden zehn Jahren waren unsere Judokas in der Pfalz-Liga sehr erfolgreich – 
Platzierung immer unter den ersten drei. Auch bei Einzelmeisterschaften konnten so einige 
Kämpfer viele Erfolge verzeichnen.  

1979 zog unser Verein mit dem Training in die Sporthalle der Ernst-Reuter-Schule in 
Ludwigshafen um, in der bis heute das Training absolviert wird. In den folgenden Jahren war 
der JJC Ausrichter verschiedener Stadt-, Verbands- und Oberliga-
Mannschaftsmeisterschaften. Bereits früher war der Spaß am Sport und der Gemeinschaft 
dem Verein sehr wichtig. Viele Ausflüge und gemeinsame Treffen wurden durchgeführt. 
Vereins-Freundschaften wurden aufgebaut und gepflegt. z. B. mit Hamburg-Harburg, mit TuS 
Neunkirchen (Harald Stoll, 8. DAN) und grenzübergreifend mit Lanester (Lorient) in der 
Bretragne.  

1993 verstarb leider unser Mitglied Karl-Heinz-Helbig. Ihm zu Ehren veranstaltete der JJC vier 
Mal des Karl-Heinz-Helbig-Gedächtnisturniers in der Franz-Zang-Halle in Ludwigshafen. Das 
bis heute für den Verein als Ausrichter erfolgreichste Turnier wurde in allen Altersklassen 
ausgerichtet und wurde mit über 500 Teilnehmern besucht. Ein Wahnsinns-Akt aber auch ein 
toller Erfolg für den JJC. 

Leider verstarb 2003 auch unser Gründungsmitglied und 1. Vorsitzender Heinrich Weber - das 
Herz und die Seele des Vereins. Sein Leben drehte sich nur um Judo. Er war neben der 
Funktion als 1. Vorsitzender Trainer aller Altersklassen, 20 Jahre Bundeskampfrichter, 20 
Jahre Sportwart im Judoverband Pfalz sowie Träger des 6. DAN. Die Mitgliederzahl sank 
drastisch, wenige Judoka und Trainer auf der Matte. Der Verein stand auf der Kippe. Peter 
Ehret als guter Freund von Heinrich Weber hat ihm versprochen den Verein als 1. 
Vorsitzender weiter zu führen. So kam es auch. Die ersten Schritte als Vorstand waren 
schwer. Das KnowHow einer Vereinsführung konnte leider nicht mehr so schnell abgegriffen 
werden. Dank der Unterstützung von Anita Busch, Thomas Föllinger (beide Judokan Landau) 
und  Jutta Fehl (1. Pfälzischer Judo-Club Schifferstadt) in der Anfangszeit konnte Peter 
schnell Fuß fassen. So einige „Alt-Mitglieder“ konnten wieder gewonnen werden. Der 
Trainingsbetrieb sowie die Mitgliederzahl sind wieder stets gestiegen. Auch Dank der 
Vorstandschaft, die kräftig unterstützte.  
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Es folgte die viermalige Ausrichtung des Heinrich-Weber-Gedächtnis-Turniers. Die TSG 
Mutterstadt und der Judokan Landau haben uns hier unterstützt. Mit hohen Besucherzahlen 
durfte der JJC die Turnierserie starten. Knapp 500 Besucher besuchten unser erstes Turnier 
an zwei Tagen in allen Altersklassen. Der Trend der Zeit machte sich in den kommenden 
Turnieren  auch bei uns bemerkbar. Die Anzahl der Kämpfer wurde stets weniger. Das vierte 
Turnier mussten wir sogar kurzfristig aufgrund mangelnder Teilnehmerzahl absagen; konnten 
es aber ein Jahr später durchführen. Trotz allem sind wir stolz, als kleiner Verein solch ein 
großes Turnier gestemmt zu haben. 

Bis heute konnte der JJC einen festen Trainerstamm aufbauen (6 Trainer mit C-Lizenz, 7 
Judoka mit Prüferlizenz und viele Assistenztrainer). Somit wurde und wird ein kontinuierlicher 
Trainingsbetrieb garantiert. Trotz Beruf, Studium, Schule sind immer Trainer auf der Matte die 
Kinder und Erwachsenen ein Training bieten.  

Die bei Gründung eingeführte Gymnastikgruppe verlief sich leider über die Jahre. So hat Peter 
Ehret 2007 die Gymnastikgruppe offiziell neu eröffnet bzw. gegründet. Bis heute konnte sich 
hier ein stabiler Mitgliederstamm verzeichnen, bei dem viele Freundschaften entstanden sind. 

Ein Jahr zuvor (2006) gründete Peter die Kinder-Krabbelgruppe. 5-6-Jährige hatten ab nun an 
die Möglichkeit Judo zu lernen. Ein Erfolgsfaktor bis heute.  

In unserem Jubiläumsjahr 2015 haben wir ein Jubiläumsturnier für die Ludwigshafener 
Vereine ausgerichtet. Uns war es ein Anliegen, ein kleines familiäres Turnier zu veranstalten, 
aber auch um die Gemeinschaft der Ludwigshafener Vereine zu pflegen. Das zusätzliche 
Bodenranodori Turnier war sicherlich eine schöne Abwechslung. 

Die familiäre Komponente des Vereins (was uns besonders wichtig ist)  wird -früher wie heute- 
hervorgehoben durch verschiedene gemeinsame Aktivitäten. Viele private und sportliche 
Freundschaften sind durch Judo entstanden. Auch durch vereinsübergreifendes Training, 
Lehrgängen, DAN-Vorbereitungen oder auch Kata trifft man immer wieder gerne alte 
Bekanntschaften und Freunde. 

Mit Stolz können wir an dieser Stelle sagen, dass sich der JJC über die vielen Jahre als 
Verein weiterentwickelt hat. Wenn es uns auch künftig gelingt, genügend Personen für ein 
Ehrenamt zu gewinnen und wir die Zahl an Übungsleitern weiterhin gut besetzen können, ist 
uns um die Zukunft des JJC nicht bange. 

Wir wünschen uns, dass der JJC und alle anderen Vereine viele weitere Jahre in dieser 
schnelllebigen und stürmischen Zeit überstehen, und dass noch viele Freundschaften durch 
die Sportart Judo geschlossen werden. 

 

Euer JJC Ludwigshafen 


